
Kontaktstellen
•	Brückenschwestern, Palliative-Care-Team	
Tel.: 0711 645 58-10, 0711 645 58-55	
info@brueckenschwester.de,	
www.osp-stuttgart.de

•	Hospiz St. Martin, Tel.: 0711 65 29 07-0	
hospiz@hospiz-st-martin.de,	
www.hospiz-st-martin.de

•	Hospiz Stuttgart, Tel.: 0711 237 41 53	
info@hospiz-stuttgart.de,	
www.hospiz-stuttgart.de

•	Humanistischer Hospizdienst 	
der AWO Stuttgart Tel.: 0711 210 61 60	
hospiz@awo-stuttgart.de,	
www.awo-stuttgart.de

• Krebsberatungsstelle Stuttgart	
Tel.: 0711  51 88 72 76	
E-Mail: info@kbs-stuttgart.de, 	
www.kbs-stuttgart.de

•	Sitzwache des Hospiz Stuttgart	
Tel.: 0711 72 23 44 70, 	
info@sitzwache.de, www.sitzwache.de

•	Sozialamt Stuttgart, Pflegestützpunkte 	
Tel.: 0711 216-592 00, 0711 216-591 00 	
psp-stuttgart@stuttgart.de, www.stuttgart.de

Hilfe bei allen Fragen  
rund um die Themen 
Sterben, Tod und Trauer

Das Palliativ-Netz Stuttgart ist das Netzwerk haupt- und 

ehrenamtlich sowie bürgerschaftlich Engagierter, die sich um 

Menschen in der letzten Lebensphase, Menschen mit lebens-

bedrohenden Erkrankungen, Sterbende, Angehörige 	

und Trauernde in Stuttgart kümmern.

Sie sollten Kontakt  
aufnehmen, wenn…
...die Schmerzen nicht mehr auszuhalten sind,

...die pflegerischen und medizinischen 	
Probleme zu groß werden,

...Sie mit all Ihren Fragen alleine sind und 
jemanden zum Reden brauchen,

...Sie sich hilflos und überfordert fühlen,

...Sie einen geliebten Menschen verloren haben 
und nicht mehr weiter wissen,

...Sie Beratung und Unterstützung bei ethischen 
und rechtlichen Fragen brauchen.

Die Kontaktstellen auf der Flyerrückseite 	
können Sie entweder direkt unterstützen 	
oder sie leiten Sie an passende Hilfs- und 
Versorgungsangebote in Stuttgart weiter.

Dieser Flyer wurde gefördert 
durch die

Initiiert und gefördert durch die 



Das Palliativ-Netz  
Stuttgart...

Wer hilft wo?

Zu Hause und im betreuten Wohnen

Sie pflegen seit Jahren Ihren Vater. Jetzt geht es 
dem Ende zu und Sie haben das Gefühl, dass 
Sie nicht mehr können?	
Die „Basishilfen“ kennen Sie wahrscheinlich 
schon: Haushaltshilfen, persönliche Beratung, 
ambulante Pflege, Hausnotruf, Seelsorge, 
Selbsthilfegruppen, Ärzte/innen... Zusätzliche 
Unterstützung am Ende des Lebens bieten: 
Ehrenamtliche HospizbegleiterInnen, die dem 
Sterbenden oder Schwerkranken ihre Zeit und 
Aufmerksamkeit widmen. Bei schwer zu behan-
delnden Symptomen, z.B. Schmerzen, kann der 
Haus- oder Klinikarzt im Rahmen der SAPV das 
Palliative-Care-Team (PCT) hinzuziehen. Es be-
steht aus speziell ausgebildeten Ärzten/innen 
und Pflegekräften, die am Tag, in der Nacht und 
am Wochenende erreichbar sind. 

Im Pflegeheim

Sie möchten Ihre Mutter im Pflegeheim nicht 
allein lassen, weil sie immer wieder schwer Luft 
bekommt? 	
In fast jedem Heim sind ehrenamtliche Hospiz
begleiterInnen tätig, die bei Bedarf und auf 
Wunsch der BewohnerInnen und Angehörigen 
unterstützend in der Zeit von Krankheit und 
Sterben da sind. Palliative-Care-Fachkräfte der 
ambulanten Hospizdienste bieten Beratung 
an. Die ärztliche Versorgung leisten nieder
gelassene Ärzte/innen, die bei Bedarf das 
Palliative-Care-Team (s.o.) hinzuziehen können. 
In immer mehr Häusern bekommt das Thema 
„Palliative Care“ ein stärkeres Gewicht: Dazu 
gehören Schulungen der Mitarbeitenden, die 
Förderung der Achtsamkeit und der bewusste 
Umgang mit diesem Thema.

Was ist Palliative Care?
	
Palliative Care steht für Lebensqualität, Selbst
bestimmung und Würde am Ende des Lebens. 

„pallium“ stammt aus dem Lateinischen und 
bedeutet „der Mantel“. Durch diesen Mantel 
werden belastende Symptome wie Schmerzen, 
Atemnot oder psychische Belastungen gelin-
dert. Vorrangig ist das Wohlergehen, nicht in 
erster Linie die Lebensverlängerung.

Jeder Mensch entscheidet für sich, der „Mantel“ 
wird für jede/jeden individuell angepasst: 
Gespräche, Krankengymnastik, medikamentöse 
Therapie… Ganz unterschiedliche Menschen 
können helfen -- mit ihrer Erfahrung, ihrem 	
Wissen, ihrem Können und ihrer Zeit.

Im Krankenhaus

Ihre Frau hat weit fortgeschrittenen Krebs und 
starke Schmerzen? 	
In allen großen Kliniken Stuttgarts gibt es Palli-
ativstationen. Deren Mitarbeitende unterstützen 
andere Stationen und Abteilungen als „Palliative 
Konsiliardienste“. Die Brückenschwestern hel-
fen schwerkranken Krebspatienten/innen beim 
Übergang vom Krankenhaus nach Hause. Auch in 
Krankenhäusern können ehrenamtliche Hospiz
begleiterInnen schwerkranke und sterbende 
Menschen begleiten. Palliative-Care-Fachkräfte 
der ambulanten Hospizdienste bieten Beratung 
an. In vielen Krankenhäusern gibt es Ethik-
Komitees, die MitarbeiterInnen und Familien bei 
schwierigen ethischen Entscheidungen beraten.

…wurde gegründet, um Menschen in der letzten 
Lebensphase, Menschen mit todbringenden 
Krankheiten, Sterbende, Angehörige und Trau-
ernde in Stuttgart besser unterstützen zu kön-
nen. Es besteht derzeit aus 160 Mitgliedern. 
Gemeinsam setzen wir uns in Stuttgart für 
Lebensqualität, Selbstbestimmung und Würde 
am Ende des Lebens ein. Wir sind haupt- und 
ehrenamtliche MitarbeiterInnen in stationären 
Hospizen, ambulanten Hospizdiensten, Palli-
ativstationen, Kontakt- und Beratungsstellen, 
Pflegeheimen: Hausärzte/innen, Therapeuten/
innen, bürgerschaftlich Engagierte...

Adressen, Veranstaltungskalender, Buch-/Film-
tipps und mehr finden Sie auf unserer gemein-
samen Homepage: www.palliativ-netz-stuttgart.de

Machen Sie mit! 	
Kontaktstelle für MitmacherInnen ist das Koor-
dinationsteam bei der Bürgerstiftung Stuttgart:

Irina Deitche 
0711/72 23 51 18	
irina.deitche@buergerstiftung-stuttgart.de

Dr. Katrin Gebicke	
0711/72 23 51 104	
hannakatrin.gebicke@buergerstiftung-stuttgart.de

Träger ist die Bürgerstiftung Stuttgart, die 1,5 
Stellen für hauptamtliche KoordinatorInnen 
eingerichtet hat.

Alle Partner und Förderer finden Sie auf: 	
www.palliativ-netz-stuttgart.de/foerderer-partner
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